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ANDACHT | 32 | INHALT

N eulich im Konfirmandenunterricht 

in Engelbostel haben wir das 

Thema „Frieden“ behandelt. 

Bereits die Menschen im Alten Testa-

ment sehnten sich nach Frieden und 

Eintracht. So auch der Prophet Jesaja. 

Seine große Friedens-Vision haben wir 

im Konfirmandenunterricht gelesen. 

Im 9. Kapitel bei Jesaja erfahren wir von 

seinem Traum, dort steht geschrieben: 

„Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist 

uns gegeben, und er heißt Wunder-Rat, 

Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst, auf 

dass seine Herrschaft groß werde und des 

Friedens kein Ende.“

Jesaja träumt vom Frieden, von einer 

Welt, die erfüllt ist von Gewaltlosigkeit 

und Gerechtigkeit, denn die Gegenwart 

Jesajas sieht ganz anders aus. In seinem 

Land herrscht Krieg. Es sind finstere, 

trostlose Zeiten.

Nachdem wir uns mit Jesajas Friedens-

traum beschäftigt hatten, gestalteten die 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

auf schwarzem Fotokarton mithilfe von 

bunter Wachsmalkreide ihre persönliche 

Vision von einer friedvollen Welt.

Wie würde unsere Welt aussehen, wenn 

alle Menschen in Frieden miteinander 

lebten? Das sollten die Jugendlichen 

malen. Die Bilder, die dabei entstanden, 

und die Sie auf Seite 5 sehen, haben mich 

beeindruckt.

J esajas Friedens-Vision gehört zu 

jenen Texten, die an Weihnachten im 

Gottesdienst verlesen werden können. 

Weihnachten bietet jährlich Anlass zu 

neuer Hoffnung: Friede kann einkehren 

auf unserer Welt. Das veranschaulicht 

eine Szene aus der Weihnachtsge-

schichte des Evangelisten Lukas meiner 

Meinung nach wunderbar: 

Im Stall, in dem Gottes Sohn zur Welt 

kommt, versammeln sich Menschen, die 

unterschiedlicher nicht sein könnten: 

Maria, eine in Armut lebende Frau; Josef, 

ein einfacher Zimmermann; die Hirten, 

Außenseiter der damaligen Gesellschaft; 
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und die drei Weisen aus dem Morgen-

land, die aus fernen Ländern stammen. 

Ein Kind in der Krippe, geboren inmitten 

von Schlichtheit, hat also die Kraft, 

unterschiedlichste Menschen friedlich 

zusammenzuführen. Was für eine 

hoffnungsvolle Botschaft!

Die Geburt Jesu verändert die Welt 

allerdings nicht schlagartig auf magische 

Weise. Die Probleme und Krisen auf 

unserem Planeten sind immer noch da. 

Die Verheißung trifft auf die bittere 

Wirklichkeit.

A ber: Jesus Christus hat uns durch 

sein Wirken und Reden gezeigt, 

was wir tun können, um die Welt zu 

verwandeln. Frieden ist möglich, denn 

„uns ist ein Kind geboren und es heißt 

Friede-Fürst.“ Das ist die Weihnachts-

botschaft, und sie hält in mir eine 

Hoffnung wach – die Hoffnung, dass 

unsere Welt irgendwann so aussehen 

könnte, wie es sich der Prophet Jesaja 

erträumt hat. Und wie es unsere Konfis 

eindrucksvoll gemalt haben. „Dann wird 

des Friedens kein Ende sein.“

Ich wünsche Ihnen und euch ein 

hoffnungsvolles und gesegnetes Weih-

nachtsfest!

Herzliche Gr�ße 
Pastor Christoph Klöcker

Wir wünschen allen 

  Leserinnen und Lesern

besinnliche Weihnachtstage
  und ein gesegnetes neues

Jahr 2024!
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden malen ihre Version 
von einer friedlichen Welt:



Mögest Du Dich Go� immer so nah f�hlen wie heute.
Mögest Du Go�es Segen und Liebe in Deinem Leben spüren.

-  Irischer Segenswunsch  -

GRUPPEN & KREISE | 76 | JUBELKONFIRMATION

50, 60, 70 und 75 – diese Zahlen spielten 

bei der Jubelkonfirmation, die wir am

03. November im Gemeindehaus mit 

einem Gottesdienst feierten, eine tra-

gende Rolle. Vor genau so vielen Jahren 

wurden unsere Jubilarinnen und Jubi-

lare, die wir im Gottesdienst begrüßen 

durften, in der Martinskirche konfir-

miert. 

Es gab also Grund zum Feiern – und das 

haben wir auch getan.

Unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

gratulieren wir herzlich und wünschen 

ihnen alles Gute und Gottes reichen 

Segen.

Jubelkonfirmation in Engelbostel

KRIPPE & KITA | 76 | KITA & KRIPPE

In den vergangenen Monaten ist einiges 

in der Kita geschehen. Wir haben die 

ersten Projekte abgeschlossen.

Zum Ende des Sommers haben wir uns 

mit verschiedenen Fischen beschäftigt. 

Dann kam direkt im Anschluss unsere 

Erntewoche mit dem Teilefrühstück und 

der Andacht als Höhepunkt.

Nach der Erntewoche waren die Fische 

aber noch sehr präsent, sodass wir uns 

weiter damit befasst haben. Swimmy 

begleitet uns ebenso wie der Regen-

bogenfisch. Der Regenbogenfisch und 

das Thema „Teilen“ haben uns 

so durch die Zeit des 

Bastelns von Laternen 

begleitet. Unsere Later-

nen, passend zum 

Martinsumzug am 11. 

November, haben so-

mit auch Fische und 

andere Wasserlebewesen 

dargestellt. Es gibt einen 

Laternenfisch (den die Kinder 

auch als Piranha gesehen haben), einen 

Regenbogenfisch und eine Qualle.

Auch erste Ausflüge fanden bereits statt. 

Wir haben spontane Spaziergänge 

gemacht und Kastanien oder Äpfel 

gesammelt. 

Die ersten Besuche im Wald fanden 

auch schon statt. Hierbei haben die 

zukünftigen Schulis den Wald er-

kundet, die jüngeren Kinder sind zum 

Waldspielplatz gegangen.

Die Präventionsbühne der Polizei war 

vor Kurzem das Highlight der 

Schulis. Mit Bus und Bahn 

ging es in die Stadt, um das 

Stück „Vorsicht, Matze, 

frisch gestrichen!“ zu 

schauen.

Nun beginnt die Vor-

weihnachtszeit. Wir 

werden auch hiervon 

berichten.

Jasmin Briem 
im Namen des Krippen- und KiTa-Teams

Neues aus der KiTa



8 | ERNTEKRONE

Erntedank - Wie eine Krone entsteht

ERNTEKRONE | 9

In diesem Jahr durfte ich ein Stück 

mitverfolgen, wie die Erntekrone, die wir 

am Erntedanktag bestaunen konnten, 

entstanden ist.

Keine einfache Aufgabe musste doch mit 

der Sperrung der Kirche eine Lösung für 

eine kleinere Krone gefunden werden. 

Aber was wären die Landfrauen ohne 

Kreativität und gute Ideen? Statt der 

großen Krone wurde ein kleineres Gestell 

gefunden und auf den Adventskranz-

ständer der Kirche gehängt.

Wie entsteht nun so eine Krone? Schon 

im Juli / August sind die Landfrauen auf 

die Äcker gegangen, um vor der Getreide-

ernte Garben schneiden zu können.

Auf dem Krähenberg bei Eric Mürau-

Balke und auf dem Heiligen Kamp bei 

Gero Röber durften sie die Garben 

schneiden. Danke, den beiden Land-

wirten. Und der Heilige Kamp passt doch 

perfekt zur Martinskirche. 

Jetzt hieß es trocknen und lagern. Am

04. Oktober war es dann so weit und die 

Landfrauen trafen sich zum Binden der 

Erntekrone. Mit einer kleinen Krone viel 

schwieriger als mit einer großen, wie sie 

mir berichteten.

Eine Krone binden, eine Fähigkeit, die 

heute nicht mehr so viele Menschen 

beherrschen. Umso mehr gilt unser 

Dank den Landfrauen, die so viel Zeit 

und Liebe in das Binden und 

Ernten investiert haben.

Und die Krone und der reich ge-

deckte Erntedanktisch haben uns 

allen Gottesdienstbesuchern am 

Erntedanktag gezeigt, wie groß 

Gottes große Güte ist.

Alle gute Gabe kommt her von 

Gott, dem Herrn,

Drum dankt Ihm dankt, 

drum dankt Ihm dankt,

und hofft auf Ihn.

Margit Frehrking
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Der Frauenkreis hat unseren ehemaligen 

Pastor Rainer Müller-Jödicke besucht. 

Zunächst ist der jetzige Superintendent 

mit den Damen plaudernd an der Leine 

entlang zum Neustädter Schloss spaziert. 

Dann haben sie im Innenhof angehalten 

und den kühlen Laubengang im 

Schlosspark bewundert. An der Super-

intendentur vorbei sind alle in die von 

Kirche und Diakonie getragene Be-

gegnungsstätte gegangen und haben 

sich über Kaffee, Tee und Kuchen 

gefreut – da war Zeit für ganz viele 

Gespräche. Nach einer Andacht in der 

Liebfrauenkirche, der Predigtkirche

des Superintendenten, am Neustädter 

Marktplatz hat sich der Frauenkreis 

wieder auf den Heimweg gemacht.

Besuch bei Superintendent Rainer Müller-Jödicke



KINDER & JUGEND | 1312 | AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Ein besonderes Jubiläum

Das ist schon etwas Besonderes - vor 

allem in Zeiten häufiger wechselnder 

Arbeitsstätten: Küsterin Lilia Schulz 

blickt auf 35 Jahre Dienst in der Martins-

kirchengemeinde zurück. 

Am 01. November 1989 fing sie ihre 

Arbeit hier an. Dabei ist sie nun schon 

seit einigen Jahren im Ruhestand, 

versieht den Küsterdienst aber weiter 

mit Kollegen auf Minijobbasis. Dafür 

wurde sie im Gottesdienst am Reforma-

tionstag mit einem Blumenstrauß über-

rascht. 

Wir sagen Danke für den so verlässlichen 

Dienst, den liebevollen Blumenschmuck, 

die ordnende Hand, die Treue zur 

Gemeinde und so vieles mehr.

Sachstand zur Nachbesetzung der 
Diakonenstelle

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, 

die selbstfinanzierte Diakonenstelle in 

unserer Gemeinde nicht wiederzu-

besetzen und die Stellenausschreibung 

zurückzunehmen.

Da sich die Wiederbesetzung der Dia-

konenstelle erledigt hat, hat der Kirchen-

vorstand vor, Margit Frehrking dafür im 

Rahmen eines Minijobs dauerhaft zu 

beschäftigen. Seit mehr als einem Jahr 

unterstützt Margit Frehrking bereits die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 

wofür wir sehr dankbar sind. 

Zusammen mit Pastor Christoph Klöcker 

leitet sie derzeit den KU4-Unterricht und 

ist u. a. zuständig für den MarTeensTreff. 

Da sich dieses Modell als erfolgreich er-

wiesen hat, ist der Kirchenvorstand sehr 

an einer langfristigen Weiterbeschäfti-

gung von Frau Frehrking interessiert.

Außerdem hat der Kirchenvorstand 

beschlossen, im nächsten Jahr eine

FSJ-Stelle (freiwilliges soziales Jahr) für 

18- bis 27-Jährige einzurichten. Der/die 

FSJler/in wird vielfältige Aufgaben in 

unserer Gemeinde übernehmen und den 

Pastor und die Ehrenamtlichen bei ihrer 

Arbeit unterstützen. Ausführliche Infor-

mationen zur FSJ-Stelle folgen.

Die Fakten zu mir sind schnell benannt: 

Margit Frehrking, Logopädin und Er-

wachsenenpädagogin, Lektorin seit 2014 

und Hobbymusikerin. 

In unserer Martinskirchengemeinde sind 

mir die Gemeinschaft (aller Generatio-

nen), eine stabile Beziehungsgestaltung 

vor Ort sowie Gottesdienste und An-

dachten, die über verschiedene Formate 

möglichst viele Menschen ansprechen, 

sehr wichtig. 

Die meisten werden mich daher in 

unserer Kirchengemeinde schon kennen, 

aus Gottesdiensten, Pray and Grill, am 

Klavier sitzend oder vom Krippenspiel.

Als uns im letzten Jahr innerhalb 

kürzester Zeit sowohl Pastor als auch 

Diakon verließen, wurde ich gebeten, den 

KU4-Unterricht (zusammen mit Holger 

Kiesé) und die Koordination der Kinder- 

und Jugendarbeit zu übernehmen. 

Nun hat der Kirchenvorstand be-

schlossen, dass ich mit einem Minijob

(4 Stunden in der Woche) weiter Ange-

bote in der Kinder- und Familienarbeit 

machen kann, und das freut mich sehr. 

Eine alte Bekannte mit neuen 
Aufgaben

In den letzten Ferien habe ich jeweils 

schon Ferientreffs für 9- bis 13-Jährige 

angeboten, zusammen mit Diakonin 

Annika Kruse gestalten wir den 

MarTeensTreff für die 5. bis 7. Klassen. 

Dazu begleite ich Pastor Christoph 

Klöcker bei der KU4-Arbeit.

Im Dezember wollen wir ca. alle zwei 

Monate mit einem Krabbelgottesdienst 

starten. Kinder- und Jugendarbeit geht 

natürlich nicht allein; wer Lust hat,

sich mit Ideen und Zeit einzubringen,

melde sich gern bei mir: Margit.

frehrking@martinskirchengemeinde.de



KINDER & JUGEND | 1514 | KINDER & JUGEND

Wie organisiert man sich ohne festen 

Diakon in unserer Kirchengemeinde?

Diese Frage beschäftigt uns als Kirchen-

gemeinde und als Mitarbeitende nach 

wie vor. 

Annika Kruse, Diakonin in der südlichen 

Nachbarschaft, unterstützt die Arbeit, 

indem sie als feste Ansprechpartnerin 

für die Jugendgruppe und bei deren 

Treffen, so weit möglich, da ist. 

Außerdem verantwortet sie mit Margit 

Frehrking den MarTeensTreff.

Zusätzlich haben wir nun einige Formate 

geschaffen, die die Kinder zwischen

9 und 13 Jahren ansprechen sollen. Im 

Ferientreff, der in der Regel einmal in

Neues aus der Kinder- und Jugendarbeit

der Woche stattfindet, treffen sich 

Kinder verschiedener Altersklassen zum 

Kochen, Spielen und kreativ werden. 

Dieses Programm wurde in den Sommer-

ferien und auch den Herbstferien gut 

angenommen. 

In den Weihnachtsferien wird es am                      

30. Dezember einen Spielenachmittag 

mit Punsch, Keksen und Waffeln geben. 

Besonders eindrücklich war der Kreativ-

treff in den Oktoberferien, wo die Kinder 

Bibelgeschichten mit Lego, Kapla und 

Playmobil nachgestellt haben. Wie lange 

man brauchen kann, um eine Trage für 

den Gelähmten zu konstruieren, die dann 

auch hält, war vielen nicht bewusst.

Ab Dezember werden wir jetzt den 

ersten Krabbelgottesdienst durch-

führen. Zusammen mit einem Team aus 

jungen Müttern bereiten wir Geschich-

ten und Lieder zum Thema Licht vor. 

Auch die Kitaandachten und Krippen-

andachten werden durch Pastor 

Christoph Klöcker wieder aufge-

nommen. 

Und dann freuen wir uns gemeinsam 

auf die ersten Familiengottesdienste, 

wenn die Kirche wieder benutzbar ist 

und das Kitajubiläum im Juni 2025.

Margit Frehrking

07. Dezember 10.30 Uhr Krabbelgottesdienst

10. Dezember 17.00 Uhr MarTeensTreff

30. Dezember 15.00 bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag mit Punsch, Keksen 
und Waffeln

03. Februar 2025 10.00 bis 13.00 Uhr Ferientreff

16. Februar 2025 10.00 Uhr Frühstücksgottesdienst

Herzlich Willkommen!
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Wie Sie sicherlich mitbekommen haben, 

werden derzeit in unserer Martinskirche 

die Brandsanierungsmaßnahmen durch-

geführt. Diese Maßnahmen sind mit 

einem hohen Aufwand verbunden und 

werden sich zeitlich noch hinziehen. 

Aus diesem Grund werden wir Weih-

nachten sehr wahrscheinlich nicht in der 

Kirche feiern können. So schade das ist, es 

lässt sich leider nicht ändern. Trotzdem 

wollen wir Weihnachten gebührend

in unserer Kirchengemeinde feiern. 

Folgendes hat sich der Kirchenvorstand 

überlegt: 

Am Heiligabend werden wir um 15.00 

Uhr, 16.00 Uhr und 17.00 Uhr jeweils 

einen Gottesdienst im Gemeindehaus 

feiern. 

Um 23.00 Uhr findet dann – wie 

gewohnt – der Gottesdienst zur Christ-

nacht ebenfalls im Gemeindehaus statt.

Von 15.00 bis 17.00 Uhr bieten wir 

zusätzlich am Heiligabend mehrere 

kleine Stationen rund um die Martins-

kirche an, die parallel zu den Gottes-

diensten im Gemeindehaus besucht 

werden können. An diesen Stationen 

werden einzelne Elemente der Weih-

nachtsgeschichte kreativ vorgestellt.

Die weiteren Gottesdienste rund um 

Weihnachten und den Jahreswechsel 

finden Sie auf der nächsten Seite.

O Dezember 2024, Heiligabend
15.00 Uhr | 16.00 Uhr | 17.00 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus
Pastor Christoph Klöcker

Q Dezember 2024, 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr | Gottesdienst in Godshorn
Pastor Christoph Klöcker

O Dezember 2024, Heiligabend
23.00 Uhr | Christnacht
Gottesdienst im Gemeindehaus
Pastor Christoph Klöcker

V Dezember 2024, Altjahrsabend
16.00 Uhr | Gottesdienst im 
Gemeindehaus mit Abendmahl
Prädikantin Jutta Köster

P Dezember 2024, 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr | Gottesdienst im
Gemeindehaus
Pastor Peer-Detlev Schladebusch

5 Januar 2025, Lüttje Wiehnachten
18.00 Uhr | Plattdeutscher Gottesdienst 
im Gemeindehaus
Vizepräsident i.R. Arend de Vries

Weihnachten und Jahreswechsel in der 
Martinskirchengemeinde

1.   Station: „Die Volkszählung in der Weihnachtsgeschichte“ 
bei Lilia Schulz (Kirchstraße 75)

2.   Station: „Weihnachten auf dem Felde“ 
bei Familie Dobbert (Kirchstraße 83)

3.   Station: Weihnachtsliedersingen vor der Martinskirche

4.   Station: Warme Getränke im Gemeindehaus (mit Feuerschale)
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Dezember

Sonntag
1. Advent

01.12. 10.00 Martinskirche P. Klöcker

10.00 Jugendgottesdienst St. Paulus Dn. Kruse

Sonntag
2. Advent

08.12. 10.00 Martinskirche Pn. Behrens

10.00 Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

11.00 Familiengottesdienst Zum guten Hirten Dn. Kruse

Sonntag
3. Advent

15.12. 10.00 Martinskirche Prn. Köster

10.00 SingeGD St. Paulus P. Schladebusch

17.00 Weihnachtssingen Emmaus Pn. Behrens

18.00 GD Anders Zum guten Hirten Team und 
P. Klöcker

Sonntag
4. Advent

22.12. 10.00
Wunschlieder-
gottesdienst Martinskirche

P. Klöcker /
Ln. Frehrking

10.00 Emmaus P. Dr. Foerster

18.00
Konzert Eternal 
Flames St. Paulus P. Dr. Foerster

18.00 SingeGD Zum guten Hirten P. Schladebusch

Dienstag
Heiligabend

24.12. 15.00 Christvesper Martinskirche P. Klöcker

16.00 Christvesper Martinskirche P. Klöcker

17.00 Christvesper Martinskirche P. Klöcker

23.00 Christnacht Martinskirche P. Klöcker

16.00 Krippenspiel Emmaus Dn. Kruse

18.00 Christvesper Emmaus Pn. Behrens

22.30 Christnacht Emmaus Ln. Hotopp

Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Dienstag
Heiligabend

24.12. 15.30 Krippenspiel St. Paulus P. Dr. Foerster

17.30 Christvesper St. Paulus P. Dr. Foerster

14.30 Krippenspiel Zum guten Hirten Dn. Kruse

17.00 Christvesper Zum guten Hirten P. Schladebusch

23.00 Christnacht Zum guten Hirten P. Harms

Mittwoch
1. Weih-
nachtstag

25.12. 10.00 Martinskirche P. Schladebusch

10.00 Abendmahl St. Paulus P. Dr. Foerster

Donnerstag
2. Weih-
nachtstag

26.12. 10.00 Abendmahl Zum guten Hirten P. Klöcker

17.00 Emmaus Pn. Behrens

Sonntag
1. So. n. Weih-
nachten

29.12. 11.00 Regionalgottesdienst Matthias Claudius Pn. Thiele

Dienstag
Altjahrsabend

31.12. 16.00 Abendmahl Martinskirche Prn. Köster

17.00 Zum guten Hirten P. Dr. Foerster

17.00 St. Paulus Pn. Behrens

17.00 Abendmahl Emmaus P. Klöcker

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:     14.11.2024

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant
Sup. = Superintendent

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Januar

Mittwoch
Neujahr

01.01. 18.00 Regionalgottesdienst Zum guten Hirten P. Dr. Foerster

Sonntag
2. So. n. Weih-
nachten

05.01. 10.00 Abendmahl St. Paulus Prn. Hahn-Hartwig

18.00 Lüttje Wiehnachten Martinskirche Vizepräsident i. R. 
de Vries

Sonntag
1. So. nach 
Epiphanias

12.01. 10.00 Abendmahl Martinskirche P. Dr. Foerster

10.00 Abendmahl Emmaus Pn. Behrens

10.00 Abendmahl Zum guten Hirten Pr. Vogt

Freitag 17.01. 18.00 FreitagabendPlus Zum guten Hirten Pn. Behrens

Sonntag
2. So. nach 
Epiphanias

19.01. 10.00 Schulenburg P. Klöcker

10.00 St. Paulus P. Schladebusch

18.00 Emmaus Pn. Thiele

Freitag 24.01. 18.00 Martinskirche P. Schladebusch

Sonntag
3. So. nach 
Epiphanias

26.01. 10.00 Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

10.00 Zum guten Hirten Pr. Looß von Hülst

18.00 St. Paulus P. Dr. Foerster

Februar

Sonntag
letzter So. nach
Epiphanias

02.02. 10.00 Abendmahl Martinskirche Prn. Köster

10.00 Abendmahl St. Paulus Sup. Jonas

Samstag 08.02. 14.00 Familiengottesdienst St. Paulus Dn. Kruse

Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Sonntag
4. So. v. d. 
Passionszeit

09.02. 10.00 Abendmahl Emmaus P. Schladebusch

10.00 Abendmahl Zum guten Hirten P. Dr. Foerster

18.00 Martinskirche Pr. Kiesé

Freitag 14.02. 18.00 Valentinstag Zum guten Hirten P. Klöcker / 
Pn. Behrens

Sonntag
Septuagesimae

16.02. 10.00
Frühstücks-
gottesdienst Martinskirche

P. Klöcker / 
Ln. Frehrking

10.00 St. Paulus Pr. Wehrmann

18.00 Emmaus Ln. Hotopp

Freitag 21.02. 18.00 Martinskirche P. Klöcker

Sonntag
Sexagesimae

23.02. 10.00 Vorstellungs-
gottesdienst Konfis

Zum guten Hirten Pn. Behrens /
P. Dr. Foerster

März

Sonntag
Estomihi

02.03. 10.00 Martinskirche P. Schladebusch

10.00 Abendmahl St. Paulus P. Klöcker

Freitag 07.03. 18.00 Weltgebetstag wird noch bekannt gegeben

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:     14.11.2024

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant
Sup. = Superintendent

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin
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Gottesdienst 
zur Jahreslosung 2025

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Was 

für ein Appell für das neue Jahr 2025 aus 

dem Brief des Paulus an die Christinnen 

und Christen der jungen Gemeinde in 

Thessalonich. Paulus ist beunruhigt, weil 

sie vielen Einflüssen und Anfeindungen 

ausgesetzt sind.

Entscheidungen treffen wir täglich. 

Kleinere meist unbewusst, größere erst 

nach reiflicher Überlegung. Und doch 

bleibt oft ein Rest an Unsicherheit.

Längst nicht immer erkennen wir, ob 

eine Entscheidung richtig oder falsch 

war. Außerdem ist das doch auch 

Ansichtssache, oder? 

Ich kann und möchte nicht einfach für 

mich übernehmen, was andere für 

richtig und gut befinden. Das bedeutet, 

dass meine Ansichten, mein Glaube und 

die Art, ihn zu leben, immer wieder auf 

den Prüfstand gestellt werden. Von mir 

selbst und von anderen. Auch von Gott, 

dem daran liegt, dass mein Glaube und 

meine Beziehung zu ihm nicht erstarren, 

sondern lebendig bleiben. 

Und immer stellt sich die Frage nach dem 

Unaufgebbaren, nach dem verlässlichen 

Fundament, das mir Halt gibt. Im Leben 

und im Sterben. 

Ob Paulus mit dem „Prüft alles und 

behaltet das Gute!“ nicht genau das 

gemeint haben könnte?

Lassen Sie uns gemeinsam dieser Jahres-

losung auf die Spur gehen. Ich freue mich 

auf Ihren Besuch zum Gottesdienst am 

V Dezember 2024, Altjahrsabend
16.00 Uhr | im Gemeindehaus der 
Martinskirchengemeinde

 in dem wir auch ein letztes Mal in diesem 

Jahr das Abendmahl zusammen feiern 

werden.

Prädikantin Ju�a Köster

Bibelgesprächskreis

Na, haben Sie nicht Lust, dabei zu sein? 

Unser Bibelgesprächskreis trifft sich 

jeden ersten Dienstag im Monat um

16.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir sind eine gesellige Runde, die zurzeit 

das Markusevangelium in kleinen Ab-

schnitten liest. 

Letztlich ist immer viel Humor dabei und 

es sind kurzweilige 1 ½ Stunden. 

Ein Einstieg ist jederzeit möglich, denn 

wir gehen immer eine Erzählung des 

Markusevangeliums durch und schlie-

ßen diese ab. Auch wenn wir alle schon 

älter sind, sind wir offen für Jüngere, 

denn die Mischung macht den Unter-

schied!  Wir freuen uns auf Sie!

Prädikantin Ju�a Köster

Reformationstag 500+7 mit Martin 
Kind

In unserer Gemeinde ist es zu guter Tradi-

tion geworden, den Reformationstag ge-

meinsam und mit einem Gast zu begehen. 

Unter dem Format 500+ hatten wir 

schon viele Gäste aus Politik und Gesell-

schaft zu Gast. So konnte Pastor Schlade-

busch für dieses Jahr Martin Kind 

gewinnen, den mit der Gemeinde der 

Vorname, aber auch die 96 verbindet. 

Zusammen mit 120 Gästen wurde der 

Gottesdienst dieses Mal im Gasthof Luh-

manns in Engelbostel gefeiert. Danke 

Martin Kind und Pastor Schladebusch 

für diesen Gottesdienst. Anschließend 

gab es Kürbissuppe, die viele Gemeinde-

glieder gekocht und gespendet haben.

Eröffnung des  Lebendigen 
Adventskalenders

Dank Christiane Kiesé und Beate Rehring 

haben wir auch dieses Jahr einen 

Lebendigen Adventskalender in unseren 

Dörfern. Jeden Tag öffnet sich ein 

Türchen bei Vereinen und Privatper-

sonen. Wo er jeden Tag stattfindet, steht 

auf der Rückseite. Am 01. Dezember wird 

der LAK vor der Bude der Martins-

kirchengemeinde auf dem Weihnachts-

markt des MTV feierlich eröffnet. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!
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Frauen

 Mo 20.00 Montagsworkshop (jeden zweiten Mo. im Monat)                                     
Kontakt: rehring@gmx.info

 Di 15.30 FrauenGesprächsRunde (jeden dritten Di. im Monat)                               
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51

19.30 Literaturkreis für Frauen (jeden 2. und 4. Di. im Monat)                                
Kontakt: annette.witte@gmx.net

 Do 14.30 Frauenkreis (jeden dritten Do. im Monat)                         
Kontakt: gisela.koenig@gmx.de

Konfirmand*innen & Jugendliche

 Mo KU4-Großgruppe

 nach Absprache KU4-Kleingruppentreffen

 Mi 17.30 - 19.30 KU8-Gruppe

Do 19.30 - 21.00 Jugendgruppe
Kontakt: diakon@martinskirchengemeinde.de

wechselnde
Wochentage

MarTeensTreff 5. bis 7. Klasse (monatlich)
Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de

Musik

 Mi 19.30 - 21.00 SingSpirit - Chor unter Leitung von Jarle Kiesé
Kontakt: chor@jarlekie-musik.com

Bibelgespräch & Gebet

 Di 16.00 „Bibel aktuell -  Das Markusevangelium heute“                                 
(jeden ersten Di. im Monat)                                              
Kontakt: jutta.koester@martinskirchengemeinde.de

 Mi 11.00 Ökumenischer Gebetskreis                                                  
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51

Eltern-Kind-Gruppe

 Mo 11.00 - 12.30 Die (Engelbosteler) Dorfküken - Babys 6 bis 10 Monate 
Kontakt: Melanie Hillinger - mels270779@gmail.com

Wir machen’s meisterlich.
Haster Gebäudereinigung
seit 1960 --- haster.de

Haster la vista
Staub.
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Auf unserem Friedhof wurden beerdigt:

Wenn Sie es nicht wünschen, auf diesen 

Seiten namentlich genannt zu werden, 

geben Sie bitte einen entsprechenden 
Hinweis an das Kirchenbüro!

85 Jahre und älter

Aus Gründen des Datenschutzes 
haben wir die Informa�onen auf 
diesen Seiten in der Online-Version 
ausgeblendet! 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 
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So erreichen Sie uns!

Pfarrteam in der pfarramtlichen Verbindung Langenhagen Süd

� Pastorin Sabine Behrens � (0511)  78 27 98
� sabine.behrens@evlka.de

� Pastor Dr. Frank Foerster � (0511)  9 73 94 22
� frank.foerster@evlka.de

� Pastor Christoph Klöcker � (0511)  60 09 89 15
� pastor@mar�nskirchengemeinde.de
� christoph.kloecker@evlka.de

� Diakonin Annika Kruse � (0160)  94 65 95 25
� annika.kruse@evlka.de

Kontakt Mar�nskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung
dienstags & freitags 
donnerstags

� Susanne Dosdall 

� 10.00 - 12.00 Uhr
� 16.00 - 18.00 Uhr

Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
� (0511) 74 11 74
� (0511) 7 85 16 50
� kirchenbuero@mar�nskirchengemeinde.de

Ev. Kindergarten & 
Krippe

� Jasmin Briem � (0511) 74 32 31
� (0511) 27 07 60 97
� kts.engelbostel@evlka.de

Internet � www.mar�nskirchengemeinde.de

Kontakt zu den Kirchenbüros der pfarramtlichen Verbindung Langenhagen Süd

Emmaus                     
� Sabine Ahrendt-
Ihmelmann 

   Mo. 10.00 - 12.00 Uhr
   Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Sonnenweg 17, 30851 Langenhagen
� (0511) 74 23 00
� kg.emmaus.langenhagen@evlka.de

St. Paulus                     
� Lilia Fischer

  Mo. 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi. 16.00 - 18.00 Uhr
  Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Ada-Lessing-Platz 7, 30851 Langenhagen
� (0511) 97 39 40
� gemeindebuero@st-pauluskirche.de

Zum guten Hirten                     
� Mar�na Grothe

  Di. 16.00 - 18.00 Uhr
  Mi. 10.00 - 12.00 Uhr
  Do. 11.00 - 13.00 Uhr

      Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Alt-Godshorn 61, 30855 Langenhagen
� (0511) 7 85 35 84
� kirchenbuero@zum-guten-hirten.de

IMPRESSUM | 3736 | KONTAKT
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Dezember

01.12. | 14.30 Uhr | Weihnachtsmarkt beim MTV mit Adventsfenster

07.12. | 10.30 Uhr | Krabbelgottesdienst

24.12. | 15.00 Uhr | Weihnachtsspaziergang

24.12. | 15.00 Uhr | Gottesdienst an Heiligabend

24.12. | 16.00 Uhr | Gottesdienst an Heiligabend

24.12. | 17.00 Uhr | Gottesdienst an Heiligabend

24.12. | 23.00 Uhr | Christnacht

25.12. | 10.00 Uhr | Festgottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag

26.12. | 10.00 Uhr | Festgottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag in Godshorn

31.12. | 16.00 Uhr | Gottesdienst am Altjahrsabend

Januar

01.01. | 18.00 Uhr | Neujahrsgottesdienst in Godshorn

05.01. | 18.00 Uhr | Lüttje Wiehnachten

Februar

16.02. | 10.00 Uhr | Frühstücksgottesdienst

Auf einen Blick



So 01.  Dez. 18 Uhr Stadtweg 43 MTV Weihnachtsmarkt

Mo 02.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 60 (Gemeindehaus) KU4-Gruppe

Di 03.  Dez. 18 Uhr Garmsstraße 44 Familie Köster

Mi 04.  Dez. 18 Uhr Amtsweg 1 Jugendtreff Engelbostel / Schulenburg

Do 05.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 36 Schützenverein Ebs. bei Fam. Stadler

Fr 06.  Dez. 18 Uhr Roter Weg 18 Familie Klenner

Sa 07.  Dez. 18 Uhr Rondell südlich vom Spielplatz 
Langer Krummer Kamp

Rondell im Wiesenpark

So 08.  Dez. 18 Uhr Langer Krummer Kamp 14 Familie Haster / Brill

Mo 09.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 1 Familie Seemann / Lemcke

Di 10.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 71 Familie Wegler

Mi 11.  Dez. 18 Uhr Schulstraße 85 Familie Witte

Do 12.  Dez. 18 Uhr Am Spritzenhaus 12
(um die Ecke gehen)

Familie Mertens / Wolf

Fr 13.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 8 Familie Bach

Sa 14.  Dez. 18 Uhr Heidestraße 50 Familie Kasak

So 15.  Dez. 18 Uhr Koppeldamm 5 Familie Haster

Mo 16.  Dez. 18 Uhr Wilhelm Hirte Straße 19 Kinderladen

Di 17.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 60 Ev. KiTa der Martinsgemeinde

Mi 18.  Dez. 18 Uhr Kreuzwippe 1 AWO Engelbostel-Schulenburg

Do 19.  Dez. 18 Uhr Im Eikhof 9 Landfrauen / Familie Dobbert

Fr 20.  Dez. 18 Uhr Kirchstraße 58 Pastor Christoph Klöcker

Sa 21.  Dez. 18 Uhr Resser Straße 50 Familie Frehrking

So 22.  Dez. 18 Uhr Hannoversche Straße 156 Familie Fienemann

Mo 23.  Dez. 18 Uhr Dorfstraße 45 Familie Auf dem Berge

Di 24.  Dez. Weihnachtsgottesdienste Gemeindehaus

Bring DEINEN
eigenen Becher mit!


